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DEUTSCHLAND / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Ältere Mietforderungen und laufende
Gespräche: Verjährung nicht aus der letzten
Nachricht ableiten
Eine neue Nachricht bedeutet nicht automatisch eine neue Frist. Die Prüfung braucht einzelne
Ansprüche, den Gesprächsverlauf und die Bedeutung zwischenzeitlicher Zahlungen.

Recherche und Quellenstand: 17.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

Im fiktiven Fall liegt ein früheres Mietkonto seit längerer Zeit offen. Die Vermieterin und die ehemalige Mietpartei
haben mehrfach geschrieben; einmal kam eine Teilzahlung. Kurz vor Jahresende sucht die Vermieterin nach dem
Datum der letzten Nachricht. Sie vermutet, von diesem Datum an laufe für den gesamten Rückstand wieder
dieselbe neue Frist. Genau diese Vereinfachung lässt sie nun prüfen.

Die Forderungen wieder einzeln sichtbar machen
Ein Arbeitsstand beginnt hier nicht mit der Gesamtsumme. Jede geltend gemachte Monatsmiete bekommt eine
eigene Zeile mit Grundlage, Entstehung, Zahlung und offenem Rest. Eine spätere Abrechnungsnachzahlung bleibt
gesondert erkennbar. Unterlagen über Schäden an der Wohnung werden nicht in denselben Fristmechanismus
einsortiert.

§ 195 BGB nennt drei Jahre als regelmäßige Verjährungsfrist. Nach § 199 Absatz 1 beginnt sie grundsätzlich mit
dem Schluss des Jahres, in dem der Anspruch entstanden ist und die dort genannten Kenntnisvoraussetzungen
vorliegen, soweit kein anderer Beginn bestimmt ist. [B195, B199] Daraus folgt für die Vorbereitung:
Unterschiedliche Forderungen dürfen nicht allein wegen desselben Mietvertrags zu einer einzigen ungeprüften
Zeitleiste verschmelzen.

Die Vermieterin notiert auch, ob ein Anspruch bereits tituliert oder eine andere besondere Situation bekannt ist.
Solche Positionen gibt sie ausdrücklich zur gesonderten Einordnung weiter. Dieser Beitrag berechnet weder einen
konkreten Ablauf noch alle denkbaren Sonderfristen.
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Einen Gesprächsverlauf statt einer Nachrichtenanzahl prüfen
§ 203 regelt die Hemmung während Verhandlungen über den Anspruch oder seine Umstände bis zur Verweigerung
ihrer Fortsetzung. Verjährung tritt danach frühestens drei Monate nach Hemmungsende ein. § 209 nimmt den
Hemmungszeitraum aus der Fristberechnung heraus. [B203, B209]

Unsere redaktionelle Empfehlung: Lege die vollständige Korrespondenz in zeitlicher Reihenfolge vor. Kennzeichne,
welche Position jeweils besprochen wurde, welche Antwort darauf kam und ob ein Gespräch abgebrochen wurde.
Das Etikett Gespräch genügt für die rechtliche Einordnung nicht. Ob ein konkreter Austausch Verhandlungen im
gesetzlichen Sinn darstellt, ist gerade Teil des Prüfauftrags.

Im Beispiel betrifft eine jüngere Nachricht nur die Rückgabe eines Kellergegenstands. Die Vermieterin lässt daraus
keine sichere Aussage über sämtliche Mietforderungen ableiten. Ein früherer Austausch über eine bestimmte
Monatsmiete bleibt als eigener Vorgang sichtbar.

Die Teilzahlung gesondert einordnen
§ 212 unterscheidet davon den Neubeginn, etwa wenn der Schuldner den Anspruch durch Abschlagszahlung
anerkennt. [B212] Welche Forderung eine konkrete Zahlung betrifft und welche Bedeutung ihr Verhalten
insgesamt hat, wird damit nicht automatisch für das ganze Konto entschieden.

Die Vermieterin legt deshalb Buchungsdatum, Betrag, Zahlungszweck und begleitende Nachrichten zusammen. Sie
verändert keine älteren Buchungsnotizen, um im Nachhinein einen günstigeren Fristverlauf herzustellen. Eine noch
unklare Zuordnung bleibt als offene Frage dokumentiert.

Aus der Prüfung eine zeitnahe Entscheidung machen
Das fertige Dossier enthält Anspruchsgruppen, den jeweiligen ursprünglichen Verlauf, mögliche
Hemmungsabschnitte und denkbare Anerkenntnisse. Dazu kommt die ausdrückliche Frage, welche wirksame
weitere Maßnahme gegebenenfalls rechtzeitig nötig ist. Die beauftragte Fachperson soll ein Ergebnis mit Termin
und Zuständigkeit liefern.

Eine freundliche neue Erinnerung an die Mietpartei ersetzt dieses Ergebnis nicht. Ebenso wenig garantiert das
bloße Einsortieren der Unterlagen den Erhalt eines Anspruchs. Die eigene Organisationsleistung besteht darin, die
tatsächliche Geschichte so vollständig vorzulegen, dass eine rechtzeitige Entscheidung über die konkrete Forderung
möglich wird.
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DEIN ARBEITSBOGEN

Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche, technische oder finanzielle Prüfung.

01 / Forderungen einzeln

Je Monatsmiete oder Nachzahlung eine Zeile: Grundlage, Entstehung, Zahlung und offener Rest.

02 / Gesondert behandelte Positionen

Schadensforderungen, titulierte Ansprüche oder Sonderfälle hier getrennt auflisten.

03 / Korrespondenz chronologisch

Jede Nachricht mit Datum, besprochener Position und Antwort darauf eintragen.

04 / Abgebrochene Gespräche

Wann hat eine Seite ein Gespräch beendet oder eine Fortsetzung abgelehnt? Datum und Beleg.

05 / Teilzahlungen

Buchungsdatum, Betrag, Zahlungszweck und begleitende Nachricht je Teilzahlung festhalten.

06 / Offene Zuordnungsfragen

Was ist bei Zahlungen oder Nachrichten noch unklar? Ausdrücklich notieren statt ausbessern.

07 / Beauftragte Fachperson

Wer prüft das Dossier? Name, Kontakt und Datum der Übergabe.

08 / Nächster Schritt

Welche Maßnahme wurde als nötig benannt, mit welchem Termin und wer ist zuständig?
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
[B195] BGB § 195 – Regelmäßige Verjährungsfrist

. Abruf am 17.10.2026.

[B199] BGB § 199 – Beginn und Höchstfristen

. Abruf am 17.10.2026.

[B203] BGB § 203 – Hemmung bei Verhandlungen

. Abruf am 17.10.2026.

[B209] BGB § 209 – Wirkung der Hemmung

. Abruf am 17.10.2026.

[B212] BGB § 212 – Neubeginn der Verjährung

. Abruf am 17.10.2026.
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